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1. Unterschiede aufzeigen, die es zwischen Software und 
anderen Produkten gibt;

2. Beschreiben von Veränderungen der Software in den 
l t t  10 J hletzten 10 Jahren;

3. Hohe Portabilitätsanforderungen als Erschwernis bei der 
Software-Erstellung;Software Erstellung;

4. Problem bei hoher Änderungshäufigkeit während 
Entwicklung und Wartung;

5. Beschreibung der Disziplin Softwaretechnik anhand von 
Begriffen;

6 Terminologie der Begriffe System und Software6. Terminologie der Begriffe System und Software.
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Lernstoff in 4 Lernstufen unterteilt:

Lernstufe WissenLernstufe Wissen
Sie wird definiert durch elementare Kenntnisse. Darunter ist die Wiedergabe von 
Begriffen, Fakten, Klassifikationen und Kriterien zu verstehen. 

L t f  V t hLernstufe Verstehen
Sie wird definiert durch funktionale Kenntnisse. Darunter sind u.a. Beschreibung 
von Verfahren, Methoden, Regeln und Gesetzmäßigkeiten zu verstehen.

Lernstufe Anwenden
Sie definiert durch den sachkundigen Umgang mit Formeln und Verfahren zur 
Lösung 

 P bl   d  di  Üb t   Wi “ d V t h “ i  von Problemen, zu denen die Übertragung von „Wissen“ und „Verstehen“ in 
direktem 
Bezug auf einzelne und konkrete Situationen notwendig ist.

Lernstufe Beurteilen
Sie wird definiert durch die Lösung komplexer Aufgaben, zu denen anhand von 
Analysen Auswahlentscheidungen zu treffen und/oder Verfahren zu entwickeln 
i d
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• Software (engl., eigtl. »weiche Ware«), Abk. SW, Sammelbezeichnung 
für Programme, die für den Betrieb von Rechensystemen zur Verfügung g , y g g
stehen, einschl. der zugehörigen Dokumentation (Brockhaus 
Enzyklopädie)

• Software, die zum Betrieb einer Datenverarbeitungsanlage erforderlichen 
nichtapparativen Funktionsbestandteile (Fremdwörter-Duden)

• Software: ... unter Software subsumiert man alle immateriellen Teile, d. 
h. alle auf einer Datenverarbeitungsanlage einsetzbaren Programme 
(Lexikon der Informatik und Datenverarbeitung [Schneider86])(Lexikon der Informatik und Datenverarbeitung [Schneider86])

• Software: Menge von Programmen oder Daten zusammen mit 
begleitenden Dokumenten, die für ihre Anwendung notwendig oder 
hilfreich sind hilfreich sind 
(Ein Begriffssystem für die Softwaretechnik [Hesse84]).

• Software: Computer programs, procedures, rules, and possibly 
associated documentation and data pertaining to the operation of a 
computer system
(IEEE Standard Glossary of Software Engineering Terminology [ANSI83]).
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• Software-Produkt
o Ein Produkt ist ein in sich abgeschlossenes  i  A  für einen o Ein Produkt ist ein in sich abgeschlossenes, i. A. für einen 

Auftraggeber bestimmtes Ergebnis eines erfolgreich 
durchgeführten Projekts oder Herstellungsprozesses. Als 
Teilprodukt  bezeichnen wir einen abgeschlossenen Teil eines 
Produkts.

o SW-Produkt: Produkt, das aus Software besteht.

• Software-System
o Unter einem System  wird ein Ausschnitt aus der realen oder 

gedanklichen Welt, bestehend aus Gegenständen (z. B. Menschen, 
Materialien  Maschinen oder anderen Produkten) und darauf Materialien, Maschinen oder anderen Produkten) und darauf 
vorhandenen Strukturen (z. B. deren Aufbau aus Teileinheiten 
oder Beziehungen untereinander) verstanden. [Hesse84].

o Software-System ist dementsprechend ein System, dessen o Software System ist dementsprechend ein System, dessen 
Systemkomponenten und Systemelemente aus Software 
bestehen.
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• Systemsoftware
o Software die für eine spezielle Hardware oder Hardwarefamilie entwickelt 

wurde um den Betrieb und die Wartung dieser Hardware zu ermöglichen  wurde um den Betrieb und die Wartung dieser Hardware zu ermöglichen. 
Dazu gehören das Betriebssystem, Compiler, ...

o Orientiert sich grundsätzlich an den Eigenschaften der Hardware, für die sie 
geschaffen wurde und ergänzt deren Fähigkeiten

• Anwendungssoftware (application software)
o Software die Aufgabe des Nutzers mit Hilfe eines Computersystems löst. 
o Setzt in Regel auf der Systemsoftware der verwendeten Hardware auf bzw. 

b t t i   E füll  d  i  A f bbenutzt sie zur Erfüllung der eigenen Aufgaben
• Computersystem (DV-System) 

o Anwendungssoftware + Systemsoftware + Hardware
A d• Anwender
o Angehörige  einer Institution oder organisatorischen Einheit die ein 

Computersystem zur Erfüllung ihrer fachlichen Aufgaben einsetzen
• Benutzer • Benutzer 

o Personen, die ein Computersystem unmittelbar einsetzen und bedienen
• Technisches System

o Computersystem + technische Einrichtungen
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DV-System

Anwendungssoftware

Systemsoftware

Hardware
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• Organisatorisches System
o Mitarbeiter in ihrer Rolle als Auftraggeber einschließlich Anwendern o Mitarbeiter in ihrer Rolle als Auftraggeber einschließlich Anwendern 

und Benutzern 
• Informationssystem

o Menschen und Maschinen die Information erzeugen und/oder o Menschen und Maschinen die Information erzeugen und/oder 
benutzen und durch Kommunikationsbeziehungen verbunden sind. 
Enthält es mehrere Computersysteme, so spricht man von einem 
computergestützten Informationssystem

• Computergestütztes Informationssystem
o System bei dem die Erfassung, Speicherung, Übertragung, 

Auswertung und/oder Transformation von Information durch 
Computersysteme teilweise automatisiert istComputersysteme teilweise automatisiert ist

• Software-Entwicklung
o Ausschließliche Entwicklung von Software
S t E t i kl• System-Entwicklung
o Entwicklung eines Systems, dass aus Hardware und 

Softwarekomponenten besteht.
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Software

SW-System

Benutzer Auftrag-SW-Entwickler

SW-Produkt

geber
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Informationssystem

Computergestütztes Informationssystem / Anwendungssystem

Organisatorisches
Technisches System

DV-System

Organisatorisches
System

B t

Sonstige

BenutzerSW
Anwendungs-SW

System-SW

Hardware

Sonstige
technische

Einrichtungen
Anwender

Co m p u t e rsy s t e m Mitarbeiter

Legende: Systemkomponente bzw. Systemelement
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• Software ist ein immaterielles Produkt;
Software unterliegt keinem Verschleiß;• Software unterliegt keinem Verschleiß;

• Software wird nicht durch physikalische Gesetze begrenzt;
• Software ist im Allgemeinen leichter und schneller änderbar 

als ein technisches Produkt;
• Für Software gibt es keine Ersatzteile;
• Software altert;;
• Software ist schwer zu vermessen.
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Prof. K.-P. Fähnrich  (nach  Balzert) Vorlesung: 1 Seite 13

Quellen: Hughes AircraftGEI
(zitiert nach Scharf88)



Softwaretechnik - Einführung
Institut für Informatik
Betriebliche InformationssystemeBedeutung von Software
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Quelle: G. Koch, European IT Conference (EITC), Brüssel, Juni 1994
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A t d S ft lö A ft b Fi (P l öß )Art der Softwarelösung
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• Zunehmend Außer-Haus-Entwicklung
T d• Trend:
o Software nicht selbst zu entwickeln, sondern 

Auftragsentwicklung
• Prognose:• Prognose:

o Von den Software-Produkten und den zugehörigen 
Dienstleistungen werden generell etwa 55% intern und 45% 
extern erbracht werden extern erbracht werden 

o Durch die zunehmende Produktintegration von Software 
(eingebettete Systeme) wird der Prozentsatz intern erstellter 
Software nicht  drastisch zurückgehen. 

• Zunehmend Altlasten
• Anwendungssoftware wird oft 20 Jahre und länger eingesetzt
• Da sich die Einsatzumgebung dieser Anwendungssoftware ständig 

ändert, muss diese Software ebenfalls ständig angepasst werden
• Diese permanenten Anpassungsprozesse verursachen oft 2/3 aller 

Software-Kosten
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Anwendungssoftware-Zykluszeit: 10 bis 15 Jahre

Systemsoftware-Zykluszeit: 6 Jahre

1980 1990 2000 2010

Hardware-Zykluszeit: 3 Jahre

1980 1990 2000 2010
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• Softwaretechnik (syn.: Software-Engineering): Fachgebiet der 
Informatik  das sich mit der Bereitstellung und systematischen Informatik, das sich mit der Bereitstellung und systematischen 
Verwendung von Methoden und Werkzeugen für die Herstellung und 
Anwendung von Software beschäftigt [Hesse 84]

• Software-Engineeringg g
das ingenieurmäßige Entwerfen, Herstellen und Implementieren von 
Software sowie die ingenieurwissenschaftliche Disziplin, die sich mit 
Methoden und Verfahren zur Lösung der damit verbundenen 
Problemstellungen befasst Problemstellungen befasst 
(Brockhaus Enzyklopädie).

• Software-Technik
Zielorientierte Bereitstellung und systematische Verwendung von Zielorientierte Bereitstellung und systematische Verwendung von 
Prinzipien, Methoden und Werkzeugen für die arbeitsteilige, 
ingenieurmäßige Entwicklung und Anwendung von umfangreichen 
Software-Systemen.
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Die Software-Technik (Software-Engineering) als Teildisziplin der Informatik 
befasst sich mit der Herstellung und Anwendung von Software (SW). Dazu ist 
i  S ft E t i kl  i  S ft M t d i  S fteine Software-Entwicklung, ein Software-Management und ein Software-

qualitätsmanagement erforderlich. Nach der Inbetriebnahme eines Software-
Produkts erfolgen die Wartung und die Pflege.

Viele Aktivitäten, die im Rahmen der Software-Technik anfallen können heute 
durch Werkzeuge (tools), genauer gesagt CASE-Werkzeuge, unterstützt 
werden. Der Begriff CASE ( Computer Aided Software Engineering ) drückt aus, werden. Der Begriff CASE ( Computer Aided Software Engineering ) drückt aus, 
dass für die Herstellung von Software selbst wieder Software eingesetzt wird und 
zwar in Form von CASE-Werkzeugen.

Durch Werkzeuge wird der Einsatz von Methoden unterstützt und automatisiert. 
Methoden umfassen in der Software-Technik dabei methodische Vorgehens-
weisen, Verfahren, Konzepte und Notationen. Methoden selbst helfen, 
Prinzipien zu verwirklichen.

Ein Software-System ist ein System, das aus Systemkomponenten bzw. 
Subsystemen aufgebaut ist  die wiederum letztlich aus Systemelementen 
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Software kann man in Anwendungssoftware (application SW) und System-
software gliedern. Beide zusammen mit der Hardware bilden ein Computer-
system bzw. ein DV-System. Benutzer benutzen Computersysteme direkt, 

Anwender liefern Information für Computersysteme und nutzen ihre Ergebnisse. 
Anwender  Benutzer und sonstige Mitarbeiter bilden ein organisatorisches Anwender, Benutzer und sonstige Mitarbeiter bilden ein organisatorisches 
System, Computer und sonstige technische Einrichtungen ein technisches 
System. Beide zusammen ergeben ein computergestützes Informations-
system auch Anwendungssystem oder kurz Anwendung genannt  Fehlen die system auch Anwendungssystem oder kurz Anwendung genannt. Fehlen die 
Computersysteme, dann spricht man von einem Informationssystem.
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